
PARODONTOLOGIE
NACHRICHTEN

Nr. 3  I   Mai/Juni 2006 I   3. Jahrgang I   ISSN: 1613-7191 I   PVSt: 64583 I   Einzelpreis  8,– €

Die Zeitung für Parodontologie, Implantologie und Prävention I www.pn-aktuell.de

Es wird vielfach diskutiert,
ob veränderte Topologie und
Zusammensetzung der Ober-
flächen von Dentalimplanta-
ten einen klinisch nutzbaren
Einfluss auf die Geschwin-
digkeit der Entwicklung von
Knochenvorstufen haben. In
diesem Beitrag wird die Stra-
tegie, die Oberfläche von
Dentalimplantaten so um-
zugestalten, dass eine Früh-
belastung möglich wird, ei-
ner genaueren Betrachtung
unterzogen. Als Ergebnis
lässt sich festhalten, dass auf

Grund der Eigenheiten und
des zeitlichen Ablaufs der
Knochenheilung ein klinisch
signifikanter Vorteil der hier
untersuchten modifizierten
Implantatoberfläche nicht zu
erwarten ist. Eine kritische
Analyse des Berichts *Buser
D, Broggini N, Wieland M et
al. (2001): Enhanced Bone 
Apposition to a Chemically
Modified SLA Titanium Sur-
face. J Dent Res83(7):529–533.
Die Sofortbelastung ist in der
Dentalimplantologie inzwi-
schen ein ganz heißes The-

ma. Sie verkürzt die Behand-
lungszeit und ermöglicht es,
den Patienten während fast
der gesamten Behandlungs-
zeit mit einem ästhetischen
Provisorium zu versorgen.
Traditionell folgen die Den-
talimplantologen dem etab-
lierten Brånemark-Protokoll1.
Dieses Protokoll verlangt 
zwei chirurgische Eingriffe,
zwischen denen eine drei- bis
sechsmonatige Einheilphase
eingehalten werden muss.2

Wissenschaft & Praxis_7

ANZEIGE

Einfluss der Oberfläche von Implantaten auf deren Osseointegration

Kein klinisch signifikanter Vorteil
Eine kritische Analyse eines Berichts* zum Einfluss der Oberfläche von Implantaten auf
deren Osseointegration von Dr. med. dent. Bernd Böhm-van Diggelen aus Nürnberg.

Vom 29. Juni bis zum 1. Juli
2006 treffen sich Europas
führende Parodontologen
zum dreitägigen Kongress in

Madrid. Dr. Mariano Sanz,
der Vorsitzende des Organi-
sationskomitees, freut sich
bereits, die mehr als 5.000 er-
warteten Teilnehmer in sei-

ner Heimat begrüßen zu dür-
fen. Nicht zuletzt die Bei-
träge der einzelnen Nationa-
len Gesellschaften für Paro-

dontologie und die umfang-
reiche Industrie-Ausstellung
mit exzellenten Sponsoren-
vorträgen werden auch die-
sen Kongress wieder zu ei-

nem Highlight werden las-
sen.
Besonders freuen kann man
sich wie immer auf Top-Refe-
renten.Hier gelang es der Eu-
ropean Federation of Perio-
dontology (EFP), eine exzel-
lente Auswahl aus Europas
wegweisenden Parodontolo-
gen zu versammeln. So darf
man beispielsweise am Don-
nerstag, dem 29. Juni, ge-
spannt sein auf Vorträge von
Prof.Dr.Dr.Sören Jepsen von
der Uni Bonn (Thema: Treat-
ment of furcation involve-
ment: Furcation therapy – re-
sective or regenerative), ihm
folgt der Vortrag von Prof. Dr.
Andrea Mombelli aus der
Schweiz. Mombelli wird zum
Thema „The use of antimicro-
bials in periodontal practice.
Benefits,risks and clinical ap-
plication“ sprechen.

News_2

5. EuroPerio-Kongress 2006 in Madrid – 5.000 Teilnehmer erwartet

Parodontologie unter spanischer Sonne
Ein hervorragendes wissenschaftliches Programm, hochkarätige Referenten sowie ein 
klarer Bezug zur Praxis: Zum fünften Mal lädt die EFP zum EuroPerio-Kongress ein.

Bei den implantologisch zu
versorgenden Patienten ist
im Laufe der letzten Jahre
der Anspruch nach einer
perfekten Restauration ge-
stiegen. Um diesen berech-
tigten Ansprüchen gerecht
zu werden, sollte die pro-
thetische Versorgung, vor
allem aber die Chirurgie,
unter besonderer Berück-
sichtigung der Ästhetik
durchgeführt werden. Die
Ästhetik spielt in unserer
heutigen Zeit eine immer
wichtigere Rolle. Ein äs-
thetisches Lächeln symbo-
lisiert unter anderem Er-
folg, Souveränität, sozio-
ökomomische Stabilität
und Gesundheit. In der mo-
dernen Implantologie hat
sich in den letzten Jahr-
zehnten hinsichtlich der
Ästhetik ein Paradigmen-
wechsel vollzogen. War in
den Anfängen der Implan-
tologie mehr die Wieder-
herstellung der Funktion
conditio sine qua non, hat
sich in den letzten fünf bis
zehn Jahren vor allem die
Rot-Weiß-Ästhetik immer
mehr in den Vordergrund
gestellt.
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Zwei unterschiedliche Augmentationsverfahren im Vergleich

Augmentation im OK-Frontzahnbereich
Dr. Marcel A. Wainwright, Gelsenkirchen, stellt anhand von Fallbeispielen zwei Aug-
mentationsmethoden unter besonderer Berücksichtigung der Ästhetik vor: Die ein-
fache, inzisionsfreie Alveolenaugmentation und die autologe Knochenblockentnahme.

Abb. 1: Bone splitting im atrophierten Oberkiefer mit dem Piezosurgery-Gerät.
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Schwerpunktthema

Augmentative Maß-
nahmen in Parodonto-
logie/Implantologie

Membranen 
Bioresorbierbare Materialien und Membra-
nen sind in der oralen Chirurgie heutzutage
nicht mehr wegzudenken.

Dentale Implantologie 
Ca. 60 Teilnehmer trafen sich beim Studen-
tischen Curriculum, um den Einstieg in die
zahnärztliche Implantologie zu lernen.

Madrid, das kulturelle Herz Spaniens, lädt zur EuroPerio 5 – im Bild die Puerta de Alcalá.

Abb. 2: Präparation eines fazialen KH-Fensters piezochirurgisch.

Zeitmanagement 
Wie man sich selbst effektiv führen und organi-
sieren kann,dass Aufgaben erfolgreich erledigt
und Stressfaktoren reduziert werden können.


